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zwei am Operationshaus, zwei am Badehaus sitzen. Dabei ist

gleichzeitig die eine Seite für Männer, die andere Seite für Frauen

bestimmt, so daß das

Rückgrat selbst die Ge—

schlechter trennt. Ohne

irgendwelche grundsätz—

liche Verschiedenheit ist

diese Anordnung natürlich

auch noch bei der doppel- ,

ten Anzahl der Betten-

häuser möglich und gün-

stig. Hier wird dann aber

eine andere Anordnung

ebenso beliebt, bei der Ope-

rations- und Badehaus aus

dem Rückgrat herausge-

nommen, und zwischen

den chhgraten angeord— Abb. 220. Gera,städt.Waldkmnkenhausam Stadt-
netwerdem_Vomär-zthchen park. 1—3Absonderungshäuser. 4Hauptbetten-
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großer Unterschied zwi-

schen diesen beiden Lösungen bestehen, als notwendige Folge

ergibt sich nur, daß die Trennungslinie für die Geschlechter nicht

mehr im Rückgrat liegt, sondern

daß sie nunmehr senkrecht dazu er-

folgt. In baulicher Beziehung da-

gegen Wird durch das Freibleiben

des Rückgrates von Gebäuden zwei-

fellos eine größere Übersichtlich-

keit erzielt, die um so wichtiger

wird, je größer die Anstalt ist. Bei

der Entscheidung, ob Fischgräten-

form mit oder ohne Betonung des

Rückgrates, spielt die Frage der

Verbindungsgänge eine nicht bedeu- ?"“; ä‘f1 ‚_11fi'cnkfurfi ?- Äf-;„Krgüken-t\mgslose Rolle. Eine durchweg be— Aus tr jur. -emem<e 1,-JU etten.

friedigende Anordnung ist nicht leicht. Die Verbindungsgänge

sollen denkbar kurz sein und müssen deshalb möglichst nahe dem

Rückgrat selbst liegen. Letzteres ist nur durchführbar‚ wenn Ope-

rations- und Badehaus das Rückgrat freilassen. Statt der zwei

Verbindungsgänge links und rechts ist dann nur einer in der Mitte

nötig. Der Vorteil größerer Übersichtlichkcit geht aber, architek-

tonisch wenigstens, teilweise wieder verloren.

  


